
Intro
Wir fahren einfach hin und her,
alles leicht und nichts ist schwer.

Strophe
Ich stell mir gar nicht mehr die Frage, ob
mein Auto angeht, denn was mein Auto
angeht, das verkaufe ich eh;
auch wenn es jetzt wieder die Augen
verdreht, ich muss los auf mich wartet ne
Menge hier auf diesem blauen Planet.
Schnapp mir mein Bike, cruise entspannt
durch die City; das Fahrrad gehört zur Stadt
wie an der Wand die Graffitis.
Die Elbe und die Schanze, der Hafen und
der Kiez, der Strand und die Sonne, die
man oft tagelang nicht sieht.
So viele Ecken, so viel zu entdecken;  
auf meinem Bike bin nie im Stau, zieh mit 
nem fetten Lächeln an euch vorbei.
Und lande irgendwann am Meer, während
ihr pausenlos steht, deshalb bin ich mies
drauf, immer wenn mein Auto angeht!

Refrain
Wir fahren einfach hin und her,
alles leicht und nichts ist schwer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer

Strophe
Auf heißen Pedalen über Asphalt und Teer,
gegen den Wind und der Sonne hinterher,
an Backstein und Glas-Fassaden vorbei,
fühl ich Hamburg zwischen den Zeilen.
Alle fluchen und hupen, aber reg` mich
nicht auf.
Fest im Sattel, Bunnyhop übern Stau.
Bei Wind und Wetter, Sonne, Regen kein
Problem, ganz entspannt auch bei
Windstärke 10.

Refrain
Wir fahren einfach hin und her,
alles leicht und nichts ist schwer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer.

Strophe
Zuhause ist wo ne leichte Brise weht,
sich der eine Kopf zum Anderen dreht.
Moin, Moin mein Bike durch die City schießt.
Himmelsgrau, Elbstrand beige,
Deine scharfe Silhouette, die ist ein
Meisterwerk.
Hamburg Baby mit Dir roll ich,
yeah nie verkehrt.

Refrain
Wir fahren einfach hin und her,
alles leicht und nichts ist schwer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer.
Solange mich mein Fahrrad fährt,
fahren wir von Hamburg bis zum Meer.

Von Hamburg 
bis zum Meer
von Nico Suave, Tonbandgerät, Chefboss, Cäthe


